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Das Alterszentrum liegt an der Spillstatt in Grindelwald, 300 
Meter vom Bahnhof entfernt. Die unterschiedlichen Nutzun-
gen, Altersheim und Alterswohnen wurden in drei Gebäude 
aufgeteilt. Der Baukörper des Altersheimes liegt parallel zum 
Waldrand am Hangfuss. 
Die beiden Wohnhäuser des Alterswohnen mit Spitex liegen 
vorgelagert und fügen sich wie selbstverständlich ins vorhan-
dene Siedlungsmuster ein.
Der Spitex - Stützpunkt liegt im Kopfbau an der Spillstattstrasse 
und ist leicht aufzufinden. Durch die Situierung der Gebäude 
um die Geländemulde bleibt ein zusammenhängender Aus-
senraum bestehen.
Die Gebäudevolumen gliedern sich zurückhaltend ins Land-
schaftsbild ein.
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Hochsitz  

Situation 

Das Alterszentrum liegt an der Spillstatt in Grindelwald, 300 
Meter vom Bahnhof entfernt. Die unterschiedlichen Nutzungen, 
Altersheim und Alterswohnen wurden in drei Gebäude 
aufgeteilt. Der Baukörper des Altersheimes liegt parallel zum 
Waldrand am Hangfuss. 
Die beiden Wohnhäuser des Alterswohnen mit Spitex liegen 
vorgelagert und fügen sich wie selbstverständlich ins 
vorhandene Siedlungsmuster ein.
Der Spitex - Stützpunkt liegt im Kopfbau an der Spillstattstrasse 
und ist leicht aufzufinden. Durch die Situierung der Gebäude 
um die Geländemulde bleibt ein zusammenhängender 
Aussenraum bestehen.
Die Gebäudevolumen gliedern sich zurückhaltend ins 
Landschaftsbild ein.

U E B E R S I C H T



Das Altersheim ist eine zweibündige Anlage, mit den Bewoh-
nerzimmern auf der Südseite und einer Nebennutzschicht auf 
der Nordseite des Gebäudes.
Die öffentlichen Bereiche liegen im Erdgeschoss und sind alle 
in Eingangsnähe plaziert. Die Cafeteria, der Mehrzweckraum 
und der Ess - / Aufenthaltsbereich
ist als grosser, multifunktionaler Raum konzipiert, in dem die 
verschiedensten Anlässe stattfinden können. 
Durch die beidseitigen Verglasungen ergeben sich eine 
angenehme Transparenz und interressante Ausblicke in die 
Umgebung. Die Werkstätten sind rückwärtig mit Bezug zum 
Aufenthaltsraum und der Möglichkeit zur Beschäftigung im 
Freien platziert. Die Raumgruppe Verwaltung mit dem Heimlei-
terbüro befindet sich unmittelbar neben dem Eingang und ist 
leicht aufzufinden.  
Die Küche und die Wäscherei liegen in den Gebäudeköpfen 
und verfügen über seperate Zugänge von aussen, beide Räu-
me sind natürlich belichtet.
Treppe und Lift führen mittig in die Wohngruppen im 1. und 2. 
Obergeschoss mit je 11 Zimmereinheiten. Zentral beim Treppen-
haus liegen die gemeinsamen 
Aufenthaltsbereiche der Wohngruppen. Die Bewohnerzimmer 
verfügen über nahezu quadratische Abmessungen und lassen 
sich entsprechend leicht möblieren.  Vor den Zimmern befindet 
sich ein durchlaufender 1.60m breiter Balkon.

2 PP

2 PP   

Br
un

ne
n 

  

G
ed

. V
er

bi
nd

un
g 

 

Zu
fa

hr
t  

  

Bushaltestelle

1047.24

34
3 

Te
ch

ni
k 

40
   

 

35
2  

A.
ge

rä
te

 2
0 

  
35

1 
W

er
ks

ta
tt 

16
   

 3
34

 D
ie

ns
tz

i. 
 1

6 
  

32
4 

M
ZR

  3
0 

  

33
1 

Se
kr

./ 
Ki

os
k 

 1
6 

32
6 

W
C

33
5 

C
oi

ffe
ur

 1
2 

  

32
2 

Es
sr

au
m

  6
0 

  

34
1 

Kü
ch

e 
 5

0 
 

32
3 

Pe
rs

on
al

16
   

33
3 

R
es

.1
6 

  

33
2 

Be
sp

.1
6 

  

32
0 

/ 3
21

 
Ei

ng
an

gs
ha

lle
 / 

Au
fe

nt
ha

lt
 

32
5 

W
er

kr
. 1

0 
  

32
5 

W
er

kr
. 1

0 
  

32
5 

La
ge

r 1
0 

  

E r d g e s c h o s s   A l t e r s h e i m

Te
l.

St
uh

lre
s.

 / 
Au

to
m

at
. 
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383  Garage 48

535 Parking ged.

Parking    
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Altersheim (mit  22 Bewohnerzimmern)

Das Altersheim ist eine zweibündige Anlage, mit den 
Bewohnerzimmern auf der Südseite und einer Nebennutzschicht 
auf der Nordseite des Gebäudes.
Die öffentlichen Bereiche liegen im Erdgeschoss und sind alle in 
Eingangsnähe plaziert. Die Cafeteria, der Mehrzweckraum und 
der Ess - / Aufenthaltsbereich
ist als grosser, multifunktionaler Raum konzipiert, in dem die 
verschiedensten Anlässe stattfinden können. 
Durch die beidseitigen Verglasungen ergeben sich eine 
angenehme Transparenz und interressante Ausblicke in die 
Umgebung. Die Werkstätten sind rückwärtig mit Bezug zum 
Aufenthaltsraum und der Möglichkeit zur Beschäftigung im 
Freien platziert. Die Raumgruppe Verwaltung mit dem 
Heimleiterbüro befindet sich unmittelbar neben dem Eingang 
und ist leicht aufzufinden.  
Die Küche und die Wäscherei liegen in den Gebäudeköpfen 
und verfügen über seperate Zugänge von aussen, beide Räume 
sind natürlich belichtet.
Treppe und Lift führen mittig in die Wohngruppen im 1. und 2. 
Obergeschoss mit je 11 Zimmereinheiten. Zentral beim 
Treppenhaus liegen die gemeinsamen 
Aufenthaltsbereiche der Wohngruppen. Die Bewohnerzimmer 
verfügen über nahezu quadratische Abmessungen und lassen 
sich entsprechend leicht möblieren.  
Vor den Zimmern befindet sich ein durchlaufender 1.60m breiter 
Balkon.
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A LT E R S H E I M  ( M I T  2 2  B E W O H N E R Z I M M E R N )



Spitex 

Der Spitexstützpunkt der Gemeinde liegt im Erdgeschoss des 
Alterswohnhauses 1 an der Spillstattstrasse.

Alterswohnen  
( 9 x 2 1/2 Zi-Whg und 7 x 1 1/2 Zi-Whg)

Die Alterswohnungen sind von der Genossenschaft für Alters-
wohnungen in Grindelwald finanziert worden, sie wurden 
zeitgleich mit dem Altersheim erstellt.
Je zwei  2 1/2 Zimmer und 1 1/2 Zimmer - Wohnungen grup-
pieren sich um den Erschliessungskern mit Treppe und rollstuhl-
gängigem Lift.
Alle Einheiten verfügen über einen windgeschützten Balkon.
Der Bastelraum und die Waschküche befinden sich im Un-
tergeschoss, die Räume sind gut belichtet und fördern den 
gegenseitigen sozialen Kontakt. 
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2 - Zimmer Appartements:
1.   Abtrennung im Korridor
      (Westflügel)
2.   Interne Verbindungstüre 
      (Einbau in jeder Zwischenwand möglich)
3.   Gemeinschaftliche Veranda
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Vorteile durchgehender Balkon:
-  Sonnenschutz
-  Schutz vor Einsicht
-  Witterungsschutz
-  Fassadenreinigung / -unterhalt
-  Aeussere Kontaktzone
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Q u e r s c h n i t t    A l t e r s h e i m

OK EG = 1047 m.ü.M.

+  3.00

+ 5.80

-  2.70

Spitex 

Der Spitexstützpunkt der Gemeinde liegt im Erdgeschoss des 
Alterswohnhauses 1 an der Spillstattstrasse.

Alterswohnen  
( 9 x 2 1/2 Zi-Whg und 7 x 1 1/2 Zi-Whg)

Die Alterswohnungen sind von der Genossenschaft für 
Alterswohnungen in Grindelwald finanziert worden, sie wurden 
zeitgleich mit dem Altersheim erstellt.
Je zwei  2 1/2 Zimmer und 1 1/2 Zimmer - Wohnungen 
gruppieren sich um den Erschliessungskern mit Treppe und 
rollstuhlgängigem Lift.
Alle Einheiten verfügen über einen windgeschützten Balkon.
Der Bastelraum und die Waschküche befinden sich im 
Untergeschoss, die Räume sind gut belichtet und fördern den 
gegenseitigen sozialen Kontakt. 
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Das Untergeschoss und die Tragstruktur der Obergeschosse 
wurden in Massivbauweise erstellt. (Schleuderbetonstützen / 
Betonflachdecken) 
Die Fassaden der Obergeschosse sind mit einer Schalung aus 
Lärchenholz verkleidet.
Die Gebäudehülle wurde hochwärmegedämmt ausgeführt. 
Alle Gebäude wurden im Minergiestandard erstellt.

K O N S T R U K T I O N
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Konstruktion 

Das Untergeschoss und die Tragstruktur der Obergeschosse 
wurden in Massivbauweise erstellt. (Schleuderbetonstützen / 
Betonflachdecken) 
Die Fassaden der Obergeschosse sind mit einer Schalung aus 
Lärchenholz verkleidet.
Die Gebäudehülle wurde hochwärmegedämmt ausgeführt. Alle 
Gebäude wurden im Minergiestandard erstellt.



A U S S E N  I M P R E S S I O N E N

Es wird grossen Wert auf den Bezug zum Aussenraum gelegt. 
Die Aussenräume sind dem Grad ihrer Privatsphäre entspre-
chend gestaltet worden.
Den Auftakt der Anlage bildet der Brunnen an der Spillstatt-
strasse. Entlang dem gedeckten Zugang wurden Sitzbänke 
platziert,  welche zum Verweilen einladen.
Der Hof vor dem Ess - und Mehrzweckraum wird zum öffentli-
chen Treffpunkt im Sommer. 
Die Werkstatt verfügt über einen Aussenplatz auf der Rückseite 
des Gebäudes. Das Wegnetz wurde so angelegt,  dass der 
Bewohner um seine Anlage spazieren kann
und dabei eine hohe Dichte von Stimmungen und Ausblicken 
wahrnehmen kann. Der Terrainverlauf blieb möglichst natür-
lich, die Böschungen bleiben grasbewachsen und dienen den 
Haustieren als Weide. Es wurde auf eine möglichst geringe 
Versiegelung des Bodens geachtet.



Die zwei Gebäude Alterswohnen 1 / Spitex und Alterswohnen 
2 sind feinmassstäbliche Volumen mit
3 1/2 resp. 2 1/2 Geschossen und Satteldach in der Fallrich-
tung des Hanges. 
Diese zwei Gebäude stehen im Kontext zu den älteren zum Teil 
auch geschützten Wohnbauten in ihrer Umgebung, sowohl 
durch ihre Ausrichtung wie auch durch ihre Proportionen. 
Der Kubus des Altersheims steht parallel zum Hang und erhält 
dadurch eine seiner Nutzung und Grösse entsprechende, 
spezielle Bedeutung.
Das Gebäude mit der Ausrichtung der Zimmer nach Süden 
ist der Typologie entsprechend mit einem Pultdach versehen 
worden.
Die Trauflinie des Daches zeichnet in der Projektion den mar-
kanten Hangfuss nach, das Dach folgt parallel dem Hangver-
lauf. 

V O L U M E N
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B E W O H N E R Z I M M E R



«Abendglühn» – ein digitales Wandbild 
Die Animation ist eine abstrakte Konstruktion bestehend aus 
horizontalen Flächen, welche sich in Form und Farbe verän-
dern. Titel und Farbigkeit beziehen sich auf die Landschaft um 
Grindelwald. Ganz im Gegensatz zu projizierten Animationen 
in Diskotheken oder Jugendtreffs, erfolgt die Bewegung der 
Animation langsam – eine meditative Wirkung ist beabsichtigt. 
Die farbigen Flächen sollen still präsent sein, ohne Unruhe zu 
verbreiten, und den Bewohnern wie auch den Besuchern ein 
Fenster zu einer neuen Wahrnehmung  bieten. 

dominik stauch

K U N S T  A M  B A U



O b j e k t d a t e nA u f t r a g g e b e r

P l a n u n g s t e a m

Architekt / Gesamtplaner		  brügger architekten ag · thun

Bauingenieur			   Alpinice AG · Grindelwald 
Bauingenieur			   Prantl Bauingenieure AG · Grindelwald
Holzbauingenieur		  Boss Holzbau AG · Thun
Elektroplaner			   Bering AG · Interlaken			 
H/L/K + Sanitär Planer		  Fritz Krebs & Co. AG · Thun / Oberhofen
Bauphysiker			   Gartenmann Engeneering · Bern 
Landschaft			   Wüthrich Markus · Meiringen 
Kunst am Bau			   Stauch Dominik · Thun		
Bauherrenbegleitung		  Huggler Beat · Hünibach		

Altersheim 
Gebäudedimension			   54.0 / 12.0 / 10.0 m
Gebäudevolumen			   8‘200 m3
Geschossflächen				   2 400 m2
Anlagekosten				    Fr.  7.8 mio  /  510 .- Fr. / m3 BKP 2/3
Realisierung				    Juni 2002 bis Okt. 2003
BKP 2 / m2 GF				    1‘560 CHF / m2

Alterswohnen 1+2
Gebäudedimension			   H1: 19.8 / 12.3 / 12.0 m,  H2: 17.3 / 12.3 / 9.0 m
Gebäudevolumen			   5‘750 m3 
Geschossflächen				   2‘070 m2 
Anlagekosten				    Fr.  4.8 mio (inkl. Spitex) / 670 .- Fr. / m3 BKP 2 
Realisierung				    Sept. 2002  bis  Juni 2003

Bauherrschaft			 

Altersheim			   Verein Altersheim Grindelwald
				  

Alterswohnen			   Genossenschaft für Alterswohnungen
				    Grindelwald


